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| Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Leipzig, 30. Juni. Von den drei ſtaltgehabten Nach⸗ 
wahlen fir — Landtag fielen zwei zu Gunſten der liberalen, 
eine zu Gunſten der conſervativen Partei aus. Die Liberalen 
kaben demnach einen Sitz verloren. W. T.) 

Gotha, 30. Juni. Der Speciallandtag hat behufs 
Dedung des Deſiecits die Erhöhung der Klaſſen⸗ und Eins 
kommenſteuer um den ſechsten Theil beſchloſſen. (W. T.) 

Schwerin, 30. Juni. Der neue Miniſter⸗Präſident Graf 
ö Be ift durch feinen Vorgänger v. Oertzen heute in fein 
1 eingeführt. 


fü G. T. 
London, 30. Juni. Nach einer bei der hieſigen braſiliani⸗ 
ſchen Geſanpiſchaft ae Rio de Janeiro vom 8. d. M. eingetrofs 
achricht haben die Alliirten Ibinchy zerſtört und eine 

725 N von Gefangenen befreit. Er N. T. 
7 Brtüflel, 30. Juni. Die beiden dieſſeitigen Bevoll⸗ 
! Er bei der franzöſiſch⸗belgiſchen Eiſenbahncommiſſion, 
ran der Sweep und Belpaire, find heute mit neuen Inſtruc⸗ 

tionen nach Paris zurückgereiſt. (W. T.) 
Etoile Belge“ widerſpricht der Mittheilung, daß 
Frankreich gewiſſe Anſprüche der Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 
Aunterſtütze und erklärt zugleich, daß die Berathungen der 
Commiſſion ihren 3 Verlauf nehmen und einen 

baldigen Abſchluß erwarten laſſen e N. T.) 
New⸗Nork, 30. Juni. Man vermuthet, daß nur ein 
der für Cuba geworbenen Flibuſtier unter der Führung 
des Oberſten Ryan abgeſegelt iſt; die Behörden ſind daher 
eifrig bemüht, die Abfahrt der übrigen zu verhindern. — 
Wie es heißt, berrſcht zwiſchen dem General Caballero de 
| Rodas und den ſpaniſchen Freiwilligen das beſte Einver⸗ 
ſtändniß. (N. T. 


8 Zur ſüddentſchen Frage. 
Wir haben unjern Leſern noch die Aeußerungen vorzu⸗ 
welche von ben bayeriſchen Bollparlaments⸗Abgeord⸗ 
Ken v. Stauffenberg und Dr. Völk in einer 
ammlung Berlins über den Anſchluß ihres Landes 
Bund gethan wurden. Sie find für une von 
e die Latze der bayeriſchen Fortſchritts⸗ 
i eutſchen Einheitöfrage ſehr genau bezeichnen, 
d wir danach unſer Urtheil über das, was unter den 
Verhältniſſen für dieſe wichtige Nationalangelegenheit 
lann, zi 9 haben. Wir dürfen uns nicht 
Ein der deutſe © 
vert tolrd, als vi uf Regier 
ukratiſcen Character hervorkehrt und 
unterzuordnen trachtet. Nur aus de 
kelung unſeres Landes kaun auch die Einheit 
„erwachfen, deun nur bei einer vollfräftigen, 
bung des conftitutionellen Staatslebens können 


leru 


Vertrauen der Süddeutſchen gewinnen, welche uns 

: chon durch viele Erfahrungen hindurchgegangenes 
Berfa ſungsleben entgegen zu halten und zu verlangen haben, 
8 daß wir veſſen Errungenſchaften achten und in das allgemeine 
beutſche Staatsleben aufnehmen Wir dürfen nicht erwarten, 
daß wir mit einem Syſtem, welches den deutſchen Reichstag 
wie die preußiſchen Landtage zu einer Geldbewilligungsma⸗ 
ſchine herabſetzen will, Propaganda für uns machen. Dieſer 
e Berſuch der preußiſchen Büreaukratie, fi, zum here» 
henden Element im Staale zu machen, kann aber nur mit 
ihrer Niederlage enden und wird uns hoffentlich um jo ſchneller 


führen. Davon find auch die Süddeutſchen überzeugt. 
„Wir haben ie Kerpdentſce Bundes verfaſſung nie als 


Geſandten, welche 


922 u e den noch ſo wenig auf⸗ 
geklärt, daß ſich vie Forſchung der neneſten Geſchicteſchreer 
en muß. Der Profeſſor 
kürzlich verſucht, „die hiſtoriſche 
zu ziehen“, hat es aber darin 
0 0 Erneuerung der ſchon im vorigen 
ahrhundert aufgeſtellten Hypotheſe, daß die Ermordung der 
5 eriot und Bonnier nicht auf Befehl 
ver öſterreichiſchen Regierung und nicht durch deren Szekler⸗ 
uſaren, ſondern durch verkleidete franzöſiſche Emigranten ge⸗ 
ſchehen fei, welche durch dieſe Verletzung des Völkerrechts 
den Krieg zwiſchen Frankreich und Oeſterreich aufs Neue 
ſchüren und die Hinneigung des Directoriums zum Frieden 
ren wollten. Dieſe Annahme klingt plauſibel, iſt aber 
völlig unhaltbar, wenn man den wirklichen Verlauf der Sache 
und die darüber vorhandenen Ueberlieferungen ins Auge faßt. 
Dazu kommt, daß die öſterreichiſche Regierung ſeldſt dadurch 
den Schein der Schuld auf ſich geladen hat, daß ſie eine 
ſtrenge Unterſuchung der Miſſethat, welche der Erzherzog 
Carl ſelbſt als Mordthat bezeichnete, verhieß, aber nie an- 
ſtellte, daß die Acten über die Sache aus den Wiener Staats⸗ 
archiven verſchwunden ſind, und daß die Nachricht von den 
verkleideten Emigranten von öſterreichiſchen Agenten erfunden 


und in die Zeitungen gebracht wurde. Es wurde ſogar bes 
Hhauptet, das Directorium habe die Geſandten ermorden 
llaſſen, um die Documente über den Rastatter Congreß aus 
der Welt zu ſchaffen und keine Rechenſchaft darüber geben 
M blauche n 
. 


Es 


liegen aber für das Intereſſe Oeſterreichs an der 


a r. dem Directorium zugeſchrieben wurden. Dieſe 
Seite des Vorſalles iſt neuerdings in einer Schrift des badi⸗ 
Kar, Shen Regierungsratpes Freiherrn v. Reichlin⸗Meldegg in 
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eivelderg bei Winter 1869) ſehr klar und bündig dargeſtellt, 
damit die Schuld der Miſſethat wieder auf Oeſterreich 
At worden. Es find in verſelben auch die Berichte von 


Kris 


fü 
er 


Au einer neuen Pinwendung Preußens zu den liberalen Ideen. 


Aneignung der Geſandlſchaftspapiere weit wichtigere Motive 


ſchen in dem- 
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nach der Auflöfung des 
fo ungewöhnliches Er- 


ift: Ueber den Naſtatter Geſandtenmord 


Der bekannte Hi 
EN a edo 360173 


wohl auf die 


unſer Ideal betrachtet, ſagte Hr. v. Stauffenberg, nie 
als das betrachtet, was das deutſche Volk feit langen Jade 
ren erſtreht und erfehnt hat, allein wir mußten uns fagen, daß in 
dem gegenwärtigen Augenblick kein anderes Herauskommen 
aus der deutſchen Miſere möglich iſt, als daß wir uns auf die 
gegebene Grundlage ſtellen und mit unſern Brüdern im Nor⸗ 
den gemeinſchaftlich an dem Ausbau derſelben weiter arbei⸗ 
ten. Wir haben das nie zu bemänteln und zu vertuſchen ge 
ſucht, daß da oben bei Ihnen nicht Alles fo iſt, wie es fein 
ſollte, daß eine Reihe von freiheitlichen Inſtitutionen noch 
zu erkämpfen iſt. Wir wiſſen alle mit einander, was uns 
Noth thut, aber wir dürfen nicht warten, bis es anders wird, 
wenn wir uns bei Seite ſtellen und nur auf dieſen Zuſtand 


ſchelten. Daraus entſteht die Gefahr, daß dieſes Schelten 


in Haß, nicht gegen die Norddeutſchen Zuſtände, ſondern 
gegen das Norddeutſche Volk ausartet. Deßhalb werden 
wir nicht ablaſſen von einer weiteren Verwirklichung des na⸗ 
tionalen Gedankens und der freiheitlichen Weiterbildung un⸗ 
ſerer Zuſtände.“ Völk, der beredetſte unter den ſüddeutſchen 
Vertretern, dem auch in Berlin alle Herzen entgegenfchlagen, 
wenn er den mächtigen Strom ſeiner Rede im Parlament 
oder in Verſammlungen hervorwellen läßt, ſagte ſehr richtig, 
in Norddeutſchland müſſe man gut ſüddeutſch und in Süd⸗ 
deutſchland gut nordddeutſch geſnnt fein. Was nach dem 
Kriege von 1866 als Programm der liberalen Partei aufge⸗ 
ſtellt worden, ſei ſchon vor dieſer Zeit das Programm der 
Fortſchrittspartei in Süddeutſchland geweſen. Ein freies 
Reich der deutſchen Nation könne nicht in kurzer Zeit 
aufgebaut werden, ſondern erſt nach ſchwerer, 
harter, politiſcher Arbeit. In din Kleiuſtaaten fühle man 
ſtärker, daß man dem Sturm ansgeſetzt ſei, als in einem 
Großſtaat, aber man verlange arch die eigene Freiheitsent⸗ 
wickelung. Preußiſch werden wolle in Bayern Nie- 
mand, aber nichts deſto weniger wolle man einem 
einigen Deutſchland entgegelar beiten. Der Begriff 
„Fortſchrittspartei“ und „national“ fei nur für Bayern iden⸗ 
tiſch. „In der Nothwendigkeit der Zuſaumengehörigkeit 
liegt die Zulunft unſeres gemeinſamen Vaterlandes. In den 
Kreiſen der Liberalen kann deshalb der Gedanke an Wort⸗ 
und Treubruch nicht aufkommen. Wir find ver. Anſchauung, 
daß man mit dem Fleiß der Arbeit den Main überbrücken 
ſoll, da s nicht nöthig haben, 3 mit Leichen 
un üb In) 1 N * 
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jener Seite ein N netien geben“ 
Alles das iſt ſehr wahr und wird von jedem norddeut⸗ 
Liberalen gebilligt werden. Preußen iſt jetzt groß und 


ſchen 


mächtig genug, um keiner Eroberungen mehr zu bedürfen. 


Es braucht nur nach der Ausdehnung feiner Hegemonie auf 
ganz Deutſchland durch die Fortentwicklung ver parlamenta« 

riſchen Regierung zu fireben, um ſich nach Außen wie im In⸗ 
nern noch mehr zu kräftigen und von den Mängeln ſeines 
Staatslebens zu befreien. Dann wird es eine ſolche Oppoſt⸗ 
tion, wie ihm jetzt noch Kleinſtaaten wie Mecklenburg machen 
önnen, mit Leichtigkeit überwinden. 

An die Worte der bayeriſchen Abgeordneten müſſen wir 
noch die Aeußerungen der Mainzer Bürger reihen, die ſie 
in ihrer Petition an den Großherzog von Heſſen niederge⸗ 
legt haben, weil in dieſer ausgeſprochen ift, was jetzt die 
Pflicht der ſüddeutſchen Regierungen ſowie Preußens bildet. 
Sie klagen darüber, daß die Länder ſüdlich des Mains 
haltlos ohne ein feſtes Verfaſſungeleben dahintreiben, und 


daß dem Süden außer der Zollgemeinſchaft keine Frucht aus 


EA Männern beigebracht worden, welche dem Schauplatz der 


Mordthat nahe waren, und die ſchwer ins Gewicht fallen. 

Bei dem Rittmeiſter Burkhard und Oberſt Barbac zy, 
welche Raſtatt mit den Szekler⸗Huſaren beſetzt hatten, ſuchten 
die franzöſiſchen Geſandten Schutz für ihre Reiſe nach. Burk⸗ 
hard ſchlug ihn ab, Barbaczy ſagte ihn zu. 

Dieſer befand ſich am 28. April in Gernsbach in einer 
Geſellſchaft bei dem dortigen Pfarrer. Es ging ihm ein ver⸗ 
ſchloſſenes Schreiben zu, nach deſſen Leſung er in ſichtbare 
Aufregung gerieth. Er brach auf und ſagte zu dem Pfarrer: 
„Ein ſo unangenehmer Auftrag, wie er ihn hier erhalte, ſei 
ihm in ſeinem ganzen Leben noch nicht vorgekommen“. Bald 
darauf erfuhr man im Pfarrhauſe, daß eine größere Abtheilung 
Szekler⸗Huſaren mit Barbaczy in der Richtung gegen Raßatt 
abgezogen ſei. Am nächſten Tage, nachdem der Geſandtenmord 
bekannt geworden, kehrten die Huſaren nach Gernsbach zurück, 
wo fie kein Hehl daraus machten, daß ſie die Geſandten zu⸗ 
ſammengehauen hätten. Sie hatten eine Menge geraubter 
Gegenſtände bei ſich, die fie verkauften. 

Der Pfarrer in Rothenfels, mit dem Barbaciy am 28. April 
Abends im Wirthshauſe zuſammen traf, ſah ihn wie einen 
Trunkenen auf und abgehen und zu ſich ſagen: „Barbaczy, 
was wird die Welt zu deinem alten Kopfe ſagen?“ 

Der Rittmeiſter Burkhard ſchrieb einige Tage nach dem 
Morde in einem Briefe an Dr. Hehl in Kirchberg, der Ueber⸗ 
fall ſei von der öſterreichiſchen Regierung angeordnet und 
dieſe ſei dabei in ihrem Rechte geweſen. In einer Unterredung 
äußerte er, „es ſei ein Unglück, aber wer könne dafür? Auf 
Befehl ſei es nicht geſchehen, auch ihnen ſeien wohl Generale 
todtgeſchoſſen worden.“ 

In dieſen Worten liegt vielleicht der Schlüſſel zu der 
Löſung des thatſächlichen Verlaufs. Die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung wollte vielleicht nur die Beraubung, nicht die Er⸗ 
mordung der Geſandten. Der Ueberfall konnte nachher für 
ein Mißverſtändniß von Patrouillen und die Beraubung ge⸗ 
leugnet werden. Letzteres iſt auch in der That geſchehen. 
Nach dem Vorfall ließen es ſich die in Raſtatt noch 
anweſenden Geſandten unter Leitung der preußiſchen Ge⸗ 
ſandten angelegen ſein, in einer thatſächlichen 
gung der Sache ihren A or. der Miſſethat darzulegen. 


Foriker, ri De a 
D 


Jahre langer, 


an den 


der jüngſten Bewegung zugefallen iſt, obwohl er die Opfer, 
welche die Schöpfung des neuen Deutſchlands erfordert, zu tra⸗ 
gen hat. „Während der Norden ſich ein neues, freies Bürgerrecht 
ſchafft, verzehrt ſich der Süden in ödem Müßiggang. Nichts 
gedeiht, als das Chaos und die Hoffaung derer, deren nie⸗ 
drigen Zwecken die Verwirrung und Beile dient. 
Da die Bildung eines Südbundes unmöglich iſt, müſſen wir 
uns zur Einigung mit dem Norden entjhlicken. Ohne orga⸗ 
niſchen Zuſaumenhang mit einer großen Geſammtheit ohne 
nationales Fundament kann kein Theil des Volkes mehr ges 
deihen. Nichts iſt verderblicher, als ein unabſehbar aus⸗ 
gedehntes Proviforium. Während den Feinden Deutſchlands 
jeder vereinzelte Südſtaat eine Breſche dünkt, die zum Ein⸗ 
dringen ermuntert, erſcheint er denen, die zur Pflege ſeiner 
inneren Entwicklung berufen ſind, wie ein verlorener Poſten. 
Mainz iſt thatſächlich im Beſitz des norddeutſchen Rei⸗ 
ches, ein Bollwerk feiner Cxiſtenz und darum auf Tod und 
Leben mit ihm verbunden. Iſt es nicht vernunftwidrig, daß 
zwiſchen dieſer Stadt, ihrem großen Beruf und ihren Ver⸗ 
theidigern keinerlei conſtitutionelle Gemeinſchaft beſteht, daß 
kein geſetzliches Band anerkanut ift, zwiſchen den Bewohnern 
und denen, die jeden Augenblick die unumſchränkteſte Macht⸗ 
vollkommengeit über fie ausüben können?“ 

Dieſe Beſchwerde iſt unwiderlegbar und ſollte deshalb 
von der preußiſchen Regierung wohl beachtet werden, wenn 
auch der Großherzog von Heſſen, einer Reiſe wegen, keine 
Zeit batte, die Klagen feiner Bürger anzuhören. — Die 
officiöfe Preſſe ſagte im Jahre 1867, wenn die Liberalen 
darauf drangen, daß an die Einigung des Südens mit dem 
Norden gedacht werde: „Die Süddeutſchen wollen ja den 
Eintritt in den Bund noch gar nicht, laßt fie nur kommen! 
Nun kommen die Heſſen, wie die Badenſer längſt gekom⸗ 
men find, und die Bayeru haben erklärt, daß ſie jeden Augen⸗ 
blick zur Einigung bereit find. Da iſt es doch wohl Seit, 
daß die preußiſche Regierung ſagt, was ſie zu thun gedenkt. 
Verharrt fie in ihrer bisherigen Läſſigkeit, jo erklärt fie ſelbſt 
ihre Unfähigkeit, fortzuſchreiten, und dann haben die Liberalen 
für fie einzutreten und dem Volke zu fagen, was Preußen zu 
thun hat. 

7 Berlin, 29. Juni. Der Font hat zur Abreiſe nach 
Bad Ems den 8. Juli veſtimmt. Die Kur wird etwa 5 Wo⸗ 
chen dauern und auf der Rückreiſe der Köni 


we en 


er ſich mit ſeiner Familie nach Ba 0 
Bismarck hatte im Laufe des Tages eine 
mit dem Fürſten Gortſchakoff und ſpeiſte mit dieſem beim 
ruſſiſchen Geſandten v. Oubril. — Die „Prov.⸗Corr.“ ent⸗ 
hält vie bemerkenswerthe Mittheilung, daß es in dem Wunſche 
des Grafen Bismarck liegt, ſich in der Erfüllung ſeines hohen 
Berufes bis auf Weiteres jo viel Erleichterung zu verſchaffen, 
als es das Staatsintereſſe geſtattet. Demgemäß dürfte 
derſelbe für die nächſte Zeit und bis zur ausreichen⸗ 
den Wiederherſtellungſeiner Geſundheit von den Ge⸗ 
ſchäften des Vorſitzes im Staats Minfſterſum beur⸗ 
laubt werden. „Die Leitung der Bundes- Angelegen⸗ 
beiten wird Graf Bismarck auch ſetzt in bisheriger 
Weiſe fortführen.“ Die „Prov.⸗Corr.“ fügt hinzu, Graf Bis⸗ 
marck habe ſich in letzter Zeit bereits mehr als ſeinen Neigungen 
und Wünſchen entſprach, von der Theilnahme an den politiſchen 
Verhandlungen fern gehalten, und eine Fortſetzung der ge⸗ 
wöhnlichen Anſtrengungen könnte die Kraft und Geſundheit 
des Grafen Bismarck gefährden. Dieſe Nachricht klingt 


die Thatſache, wobei er ſich mit dem Polizei-Director von 
Raſtatt, dem badiſchen Geh. Rath v. Drais berieth. Das 
Urtheil dieſes erſichtlich wohl unterrichteten Mannes muß 
erwäglich in Betracht kommen, da er über die wahrſchein⸗ 
eg Gründe der öſterreichiſchen Regierung Auskunft giebt. 
Er ſagt: 

„Wenn die vom Erzherzog Carl und dem Kaiſer unter⸗ 
nommene ſtrenge Unterſuchung nie zur öffentlichen Kenntniß 
gelangte, und wenn andererſeits die Republikaner nicht auf 
eine ſolche drangen, fo wurde dadurch das geſpannte Publi⸗ 
lum zu den ſeltſamſten und verſchiedenſten Vermuthungen ver⸗ 
leitet. Für die wahrſcheinlichſte iſt aber die anzunehmen, 
welche ſich mit allen conſtatirten Erſcheinungen vereinigen 
läßt. Gewiß iſt, daß während der Congreßzeit an 
der Umwälzung des deutſchen Reiches zu einer Re⸗ 
publik ſtark in den Grenzlanden gearbeitet wurde. 
Schon im Anfang von 1798 erließ der kaiſerliche Botſchafter 
eine merkwürdige Anzeige hiervon an die frauzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten und erſuchte fie um eine deutlich ſprechende Maß⸗ 
regel, woraus hervorgehe, daß die Republik ſolche Beſtre⸗ 
bungen, welche den Frieden ſtörten, mit Unwillen ſehe. Das 
Directorium antwortete, daß es bereits von mir Umtrieben 
| unterrichtet und Maßregeln dagegen getroffen habe, daß es 


— nn 


aber in der Belobung der franzöſiſchen Verfaſſung kein Ver⸗ 
gehen ſehen könne. Bei ſolchem Notenwechſel verblieb es. 
Als aber im Laufe des Jahres in Italien und der Schweiz 
die Revolutionen mit offenen Waffen unterſtützt, ja als im 
| Anfang des J. 1799 die Conſtitution der deutſchen 
Republik im Druck verbreitet und ſogar ihr Siegel 
ſchon geſtochen wurde, ſo erwachte bei erneutem Kriegsfeuer 
| die natürliche Vermuthung, es würden bei dem franzöſiſchen 
Geſandtſchaftsperſonal die ſchriftlichen Beweiſe eines begün⸗ 
ſtigten Attentats auf die deutſche Staatsumwälzung, wo nicht 
ihre Hauptleitung zu finden ſein. In dieſem Falle nun trat 
der anerkannte Satz des Völkerrechts ein, daß, wenn ein Ge⸗ 
| fandter die Grenzen feiner Miſſion bis zu feindlichen Hand» 
lungen gegen die ihn empfangende 5 überſchreitet, 
eind des 


ſeine Privilegien aufhören und er als taates, 


Darle⸗ hier als Hechverräther behandelt werden könne.“ Nach dieſer 
Mittheilung muß es begreiflich werden, daß die preußiſche 
e die Belege für Regierung das Auftreten Dohmz gegen Oeſterreich mißbie 
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etwas bedrohlich. Man hat dabei indeſſen in Betracht 
zu ziehen, daß ſchon früher davon die Rede war, 
Graf Bismarck werde nur die Geſchäfte des Bundeskanzler⸗ 
amtes beibehalten, und für die des preußiſchen auswärtigen 
Amtes werde ein anderer Miniſter ernannt werden. Graf 
Bismarck würde dadurch eine Stellung erhalten, welche ihm 
das preußiſche Miniſterium unterordnet. Die acht Mühlſteine 
würden dann nicht mehr ſo hart mahlen. Darin würde aller⸗ 
dings eine Verbeſſerung für die Verwaltung liegen, aber doch 
immer die Forderung beſtehen bleiben, daß die preußiſchen 
Miniſterien mit liberalen Männern, welche der deutſchen 
Politik des Bundeskanzlers entſprechen, beſetzt werden müſſen, 
wenn der Staatsorganismus ein wahrhaft geſunder werden 
fol. Die „Prov.⸗Corrſpdz.“ geſteht dies indirect ſelbſt zu, 
indem fie fagt, die Ankündigung von Maßregeln zur Erſpa⸗ 
rung ſei nicht als Drohung aufzufaſſen, es handle ſich dabei 
vielmehr nur um Abhilfe der augenblicklichen Bedürfniſſe 
der preußiſchen Verwaltung, und es ſei eine weitere Ver⸗ 
ſtändigung über dauernde und grund ſätzliche Ver⸗ 
änderungen und Verbeſſerungen des geſammten 
Finanzweſens Preußens, des Norddeutſchen Bun⸗ 
des und des Zollbuudes in ihrem Zuſammenhange 
und in ihrer Wechſelwirkung vorbehalten. Die 
Regierung erkennt damit an, was die liberale Oppoſttion in 
dem Parlament als Forderung der Gegenwart aufgeftellt 
hat. — Der preußiſche Geſandte am italieniſchen Hofe, 
Graf Braffier de St. Simon, iſt von Florenz in Berlin 
eingetroffen. — Der „Kreuzztg.“ zufolge wird Hr. v. Ende 
in feiner Stellung als Polizeipräſident in Breslau verblei⸗ 
ben. — Der Unter⸗Staatsſecretär Sulzer iſt bei ſeinem 
Austritt aus dem Miniſterium des Innern zum wirklichen 
Geheimen Rath mit dem Prädicat Excellenz ernannt wor⸗ 
den; derſelbe wird, wie die „N. Pr. Z.“ hört, ſeine Neben⸗ 
ämter im Heroldsamte, in der General-Ordens⸗Commiſſion 
u. ſ. w. beibehalten. Sein Nachfolger, der bisherige Mini⸗ 
ſterial⸗Director Bitter im Finanzminiſterium, tritt am 1. 
Juli fein neues Amt an. — Der Ober- und Geheime Re⸗ 
gierungsrath Koch, Dirigent der Abtheilung für directe 
Steuern, Domänen und Forſten bei der Kgl. Regierung in 
Frankfurt a. O, hat den erbetenen Abſchied vom 1. October 
d. J. ab unter Verleihung des Rothen Adler-Ordeus zweiter 
Claſſe mit Eichenlaub erhalten. — Aus Hamburg, 29. 
Juni, meldet der „Hamburger Correſpondent“: Zum Ver⸗ 
bandstag nordweſtdoeutſcher Genoſſenſchaften traf Herr 


Schulze⸗Delitzſch geſtern um 5 Uhr über Harburg kom⸗ 


mend, an der Altonaer Landungsbrücke ein und wurde von 
den Außſchußmitgliedern des Altonaer Creditvereins, der 
Hamburger Volksbank und der St.⸗Pauli⸗Creditbank em⸗ 
pfangen. In Altona waren der Bahnhof und Perron, meh⸗ 
rere Hotels und ſehr viele Privathäuſer in der Königsſtraße 


beflaggt. 

E Fournier.] Mitte Januar d. J. berichteten 
bekanntlich Berliner Zeitungen, daß der Ober⸗Conſiſtorislrath 
Dr. Fournier kurz vor einer Trauung die Braut, nachdem er 
fie zur Abnahme des Brautkranzes genöthigt, geohrfeigt. Wenige 
Tage darauf erließ Hr. Fournier eine öffentliche Erklarung, in 
der er dieſe Erzählung von Amtswegen „als leere Erfindung” 
bezeichnete. Am 31. Januar hatte die inf unte die Freude, 
berichten zu können, daß das „Königl. Conſiſtorium der 
Prov. Brandenburg“ bei der Stgatsanwaltſchaft die a 

— Wer del Seutungen, welche jene Nachricht gebracht, wege 
? erieumdung des Hrn. Fournier beantragt habe. Die „Kreuz. 
zeitung“ fügte dieſer Nachricht als Erklärung hinzu: „Auf Grund 
des amtlichen Berichts des genannten Geiſtlichen — alſo den 
der Angeſchuldigte über ſich ſelbſt abgegeben — hat die kirch⸗ 
liche Behörde die Ueberzeugung gewonnen, daß alle Behaup⸗ 
tungen in jenen Zeitungen, welche das Verhalten des Geiſtlichen 
bei der erwähnten Trauung als ungehührlich und tadelnswerth 
erſcheinen laſſen, durchweg erfunden und eilogen find.“ Aus die⸗ 
55 Verleumdungsklage gegen die Zeitungen, für welche ji Hr. 

ournier, die „Kreuzzeitung“ und das Conſiſtorium gleich ſehr in⸗ 


— 


N 
! 
i 


| 


terejjirten, iſt in der Fo ge nichts geworden. Dagegen iſt gegen 


Hrn. 


ann 

och verlief, als man erfuhr, daß derl Zutritt zum Saale nur ges 
gen Eintrittskarten geſtattet werde. Das Auditorium war über⸗ 
wiegend aus den höheren Beamtenkreiſen gebildet. Man ſah dort 
den Praſidenten des franzöſiſchen en Souchon und den 
Präſidenten des Brandenburgiſchen Conſiſtoriums Hegel, welcher 
letzterer ſich wohl perſönlich davon überzeugen wollte, wie weit 
ſeine frühere Verleumdungsanklage gegen die Zeitungen gear 
fertigt war. Hr. Fournier erſchien in Begleitung des Verthei⸗ 


Fournier ſelbſt beute verhandelt worden. — Der Prozeß be⸗ 
rüh 9 Uhr unter fahr da großem f drang, der ſich je⸗ 


digers Juſtizrath Romberg. Der Angeklagte iſt 69 Jahre alt 


und ſeit 1827 erſter Prediger an der franzoͤſiſchen Kloſterkirche. 
Die Anklage iſt auf 9 910 Ei 1 
Mißhandlung bei Ausübung des Amtes) gegründet. Die Anklage 
führt folgenden Sachverhalt vor: Am 14. Januar c. ſollte die 
EE TTTTPPPPCPTPTPTTTbTPPPPPP— PRLZTER 
ligte, was abermals zu den auffallenden Erſcheinungen dieſes 
Vorfalls gehört. 

Der Befehl der öſterreichiſchen Regierung, ſich der Ges 


des Straf⸗Geſetzbuchs Vorſätzliche 
könnte. 


welcher, den beſtehenden Uſancen gemäß, 
f en ſollte, den Brautkranz zu tragen. Zur feſtgeſetzten 
nden ſich die Trauzeugen und das Brautpaar in der | 


Trauung des Muſiklehrer Küntzy und feiner Braut, geborne 
Krüger, 


in 


! der Nlofterficche ſtattfinden. Kurz vorher 
ging dem Hrn. i 


ournier eine anonyme Denunciation zu, nach 
die Braut nicht das 


nur der Herr . fehlt noch; 


ſehnſüchtig harrt 
Iben in der Sacriſtei. 


a endlich erſcheint bei der Mut⸗ 
der Küſter Dumas, der ſie auffor⸗ 
Conſiſtorialrath in die Küſterwoh⸗ 


So⸗ 
für 


ört; I 
Ha der Hochzeitzgöſte beim Austritt aus der Kirche 


einen, un 1 
Dumas iſt bei dem 
Beim Austritt aus der 


ſtorialrat beim Eintritt in die Sakriſtei any e 
gewechſe eine Thatſache, die mit der 5 
jagen der ande m Zeugen direckt im Widerſpruche ſteht. 


geleen, aber nicht gehört haben. Alles ſei . ena se 
ndignation über 


dem 


Um 2 Uhr t 
der 4 Monate Gefängniß beantragte und des Vertheidigers. Der 


Gerichtshof nahm eine Mißhandlung im Amte als erwieſen an 


ſandtſchaftspapiere zu bemächtigen, beruhte, meint Reichlin⸗ 


Meldegg, auf dem Verdachte ſtattgehabter Abmachungen zwi⸗ 
ſchen Preußen und der franzöſiſchen Republit, und es lag 
deßhalb in dem Jutereſſe des Berliner Cabinets, daß die 
Sache nicht aufgeklärt werde. Die Mittheilung des Herrn 
v. Drais über die republikaniſchen Beſtrebungen in Deutſch⸗ 
land iſt von ſolchem Intereſſe, daß wir aus andern Quellen 
noch auf dieſe eingehen wollen. 
Zum Verlauf der Sache haben wir nur noch zu erwäh⸗ 
nen, daß als der dritte franzöſiſche Geſandte, welcher nur 
verwundet wurde und entkam, Jean Debry in Paris im 
Rath der 500 mit blaſſem Geſicht und den Arm in einer 
Binde Bericht erſtattete, und mit dem Ausruf: „Zur Rache“ 
ſchloß, alle Deputirte in dieſen Ruf einſtimmten. Das Direc⸗ 
torium hatte bereits einen Aufruf an alle Nationen erlaſſen, 
in dem es Oeſterreich der Verletzung des Völkerrechts an⸗ 
klagte. Der Rath der 500 beſchloß, den Mord allen Natio⸗ 
nen zu überlaſſen und die Rache dem Muthe aller Franzo⸗ 
fen. Am 8. Juni ſollte ein Trauerfeſt in der ganzen 
Republik und in allen Armeen gefeiert werden und 
jede Land⸗ und Seearmee eine dreifarbige Fahne erhalten 


mit der Inſchrift: „Rache den Schatten der Bürger Bonnier 


und Roberj.“ Es wurde in den darauf folgenden Gefechten 
den Szekler⸗Huſaren kein Pardon gegeben und bei Andelfin- 
gen 5 25. Mai ein furchtbares Gemetzel unter dieſen an⸗ 
geſtellt. 

Eine Genugthuung von der öſterreichiſchen Regierung 
verlangte das Directorium aber nicht, weil es mit feinem 


4 


1 


inneren Zwieſpalt und Verfall genug zu thun hatte, und auch 


Bonaparte verfolgte als Conſul die Sache nicht, weil ſie 
nicht in ſeine Intereſſen paßte. Sonach verlief ſie in diplo⸗ 
matiſcher Beziehung im Sande. Die geraubten Papiere gab 
Oeſterreich zurück, und man erſah aus ihnen, daß ſie durch⸗ 
ſucht waren; denn die Hauptdocumente waren in das Wie⸗ 
ner Staatsarchiv gewandert, wo fie ſpäter verſchwanven. 


955 


D 


und verurtheilte den Angeklagten zu 300 % Geldbuße event. 4 
Monate Gefängniß. 
Marine.] Die Königl. Schraubencorvette „Victoria“ iſt 
am 21. Mai cr. in den Hafen von Port au Prince eingelaufen, 
hat denſelben am 26. deſſelben Monats wieder verlaſſen und iſt 
am folgenden Tage, den 27., zu Santiago de Cuba angekommen. 
Osnabrück, 26. Juni. Bei der Vertheilung der Orden nach 
dem Galadiner im Königl. Schloſſe wandte ſich der König ſcherz⸗ 
Bart an den Bürgermeiſter mit den Worten: „Ihnen, Herr Ober: 
Bürgermeiſter, kann ich nichts Kin Sie geben mir auch nichts; 
Sie verweigern uns ja alle Steuern und verlangen immer Er⸗ 
ſparungen, wo keine — machen find,” worauf Miquel erwiderte: 
„Majeſtät, das find Gewiſſensſachen!“ Der Konig bemerkte: „Das 
ſagen die Herren von der Oppoſition immer, wenn fie kein Geld 
hergeben wollen.“ Als darauf der Bürgervorſteher⸗Wortführer 
vortrat, ftellte ihn Miquel mit den Worten vor: „Majeſtät, das 
iſt mein Steuerverweigerer!“ 
England. London, 29. Juni. [Im Oberhauſe! 
begann heute die Specialdebatte über Gladſtone's iriſche 
Kirchenbill. Earl Grey, Ruſſel, Weſtbury und die Biſchöfe 
bekämpften die Säculariſation der Kirchengüter und erklärten 
ſich für die Vertheilung derſelben unter alle Kirchen. Der 
§ 1 der Bill wurde angenommen. Zum § 2 wurde ein 
Amendement, wonach die Aufhebung der iriſchen Kirche als 
Staatskirche 1872 — anftatt 1871 — eintreten ſoll, mit 130 
gegen 74 St. angenommen. Auch § 3 bis 10 wurden mit 
einigen Amendements genehmigt. N. T. 
Frankreich. Paris, 28. Juni. (Zur Kammer» 
eröſfuung. Hoffnungen. Rochefort. Verſchiedenes.] 
Bei der heutigen Kammereröffnung hatte die Polizei neue 
Demonſtrationen befürchtet. Die Pariſer Garniſon war 
wieder conſignirt, und um den Palaſt des geſetzgebenden 
Körpers herum, auf dem Place de la Concorde, auf der 
Concordia-Brücke und in den anliegenden Straßen waren 
wohl an 500 Polizei⸗Agenten mit zwei Polizei⸗Commiſſarien 
aufgeſtellt. Die Menge, welche ſich eingefunden, war ziem⸗ 
lich ſtark. Thiers, Gambetta, Bancel und Picard wurden 
mit lebhaften Hochrufen begrüßt Sonſt verhielt ſich die 
Menge aber vollſtändig ruhig. Jules Favre erſchien nicht, 


weil er von Paris abweſend iſt. — Die unverwüfſtliche Hoff 


hört 


2 


nung klammert ſich an folgende Stelle der Erdffnungsreve: 

„Die Erneuerung des geſetzgebenden Körpers durch das 

allgemeine Stimmrecht iſt eine natürliche Gelegenheit für die 

Nation, ihre Gedanken, Wünſche und Bedürfniſſe kundzu⸗ 

geben. Aber die Prüfung der politiſchen Reſultate dieſer 
Kundgebung kann nicht überſtürzt werden. In der gewöhn⸗ 

lichen Seſſion wird die Regierung der hohen Beurtheilung 

der öffentlichen Staatsgewalten die Beſchlüſſe und Entwürfe 
unterbreiten, welche ihr am geeignetſten erſcheinen, die Wünſche 

des Landes zu verwirklichen.“ Hieraus und aus den höchſt 
unbeſtimmten Phraſen des kaiſerlichen Briefes an Schneider 
und der Rede in Beauvais ſchöpft man wieder die Hoffnung, | 
daß die Politik Napoleons nun endlich in die Bahn liberaler 
Reformen einlenken wird. — Rochefort erklärt in der | 
„Reform“, es ſei nicht wahr, daß er 2500 Exemplare feiner 
„Lanterne“ nach Frankreich geſchickt habe; ſein Verleumder, 

Herr de Myarle, habe bei feinem Verleger für ca. 2500 Fr., 
die er aber ſelbſtverſtändlich nie bezahlt, Exemplare auf 

Credit entnommen und dieſelbe auf eigene Rechnung in 


Paris verkaufen wollen. Daß man ihn, Rochefort, 
dafür xeramwortlich gemacht, ſei nur dadurch 
zu erklären, daß man ihn durch eine Verurtheilung feiner 0 


activen und päjfiven Waßlrechte habe berauben und für den 5 
geſetzgebenden Körper unmöglich machen wollen. — Der - 
„Rappel“ iſt heute erſchienen und ſofort confisct, Er ent⸗ 
hielt eine ſehr ſcharfe Kritik des perſönlichen Regiments aus 
der Feder Vacqueries. — Der „Peuple“ erklärt, daß die 
hal 15 2 Rattazzi nach Paris keine politiſchen Beweg⸗ 
gründe habe. 1. > 

Breſt, 29. Juni. Capitän Osborn telegrapfHirt an Juli 
Reuter: Der „Great Caſtern“ befand ſich heute Mittag 480 06“ Br. 
270 50° L.; er war 920 Seemeilen von Breſt entfernt una 3 
1 u des Kabel gelegt; der electriſche Zu i vn 

efriedigend. 0 

Spanien. Madrid, 29. Juni. [Die Miniftertrifie.] 
Zwiſchen Prim und dem A e Figuerola iſt eine 
ernſte Mißhelligkeit eingetreten, in Folge deren Figuerola 
und die übrigen Miniſter mit Ausnahme von Topete ihre 
Entlaffung eingereicht haben. Die Neubildung des Cabinets 
ſoll jedoch erſt erfolgen, ſobald die 1 ma, Budgets 
beendigt ſein wird. Die Mitglieder der Majorität der Cor⸗ 
tes haben in einer Beſprechung den Beſchluß gefaßt, Prim 
und Topete, mit Ausſchluß der übrigen Miniſter, ein Ver⸗ 
trauensvotum zu ertheilen. Ein Antrag, die Sitzungen der 
Cortes vom 2. Juli bis zum October zu vertagen, fand viel⸗ 
fache Unterſtützung, kam aber nicht zur Annahme. Gerücht⸗ 
weiſe werden Ardanaz als der künftige Finanzminiſter en 
Martos als der künftige Juſtizminiſter bezeichnet. — Ju En- 0 
talonien herrſcht noch immer große Gährung, jedoch find feine 
Ruheſtörungen gemeldet. e 

Danzig, den 1. Juli. . 

* Heute iſt eine ſtädtiſche Deputation aus Elbing 
eingetroffen. 

* Veränderter Poſtenlauf.] Vom 1. 
aufgehoben: a) die Schnellpoſt if 
Cöslin, und b) die Perſonenpoſt zwi 


Behufs Beſichtigung der Be 


Juli ab werden 
en Danzig und 
en Danzig und 


Far 
Vm.; 


änderten Gan 


und Neuſtadt Weſtvr. N 


Lazarethländereien einige en verloren gehen und zwar 
1) Station 166/67 7 Mg. 97 tg., 2) Station 179 1 Ng. 140 
[. Nith. Ackerland zum Planum und 110 (ath. Wäͤrterha 

überhaupt alſo 9 Mg. 57 (th. Der qu. Vo 
dem Wege gütlichen Uebereinkommens mit dem 


zu haben, Beim | 5 
Schiplinsti iſt überführt durch einen Thei bb u 


en 
5 Jahren Zuchthaus u 


el , im Durcſſchait wurd 
„22 &.; der w e 5 


Königlichen 
Städt 


edland 8 Lehrer der eee dieſer Anſtalt, Nowack, 
21 Seminarlehrer angeſtellt worden. 
romberg, 1. ei Der Herr Abg. Leſſe trifft zur 
tattung über ſeine parlamentariſche Thätigkeit am 
ili c. bier ein. 


Verlan Deveſchen der Danziger 3 Seltung. 


Ber 


Berlin, 1. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 44 Min. 
ken, Juni 64 1.65 3 Koſtpr. Pfandv. BR TU 
Welzen, 
Motzgen Schluß feſt, 5 wei: bo. ge 7048 
Wenultrungspreis 59% | 60% |4% do. 80 
2 N 59 1 Lougerden 2 139% 138¼ 
Jiuli⸗Auguſt. 55 = Lomb. Prior.⸗Ob. een ne 
asl 111 113 Deſtr. Station Anl. 5737/8 
g A matt, Oeſtr. Banknoten 8127/8 82 8 
va 15 Ruf. Banknoten. 77 772% 
ull⸗Auguſt 1645 Ameritanec 86/8 865/85 
r Pr. Anleihe 3 115 56 1 5 — Pein ie 54% 195 
58 8 2 * 8 
; 80% FOR Dany Frio-B Kt 624½0.24% 
Sean. e ſehr feſt. ‘ 
Frankfur a. M., 30. Juni. Ne Ame⸗ 


86 
Et div., Lombarden 2433, 
zier 2233 excl. div. 1 09 


Crepftactien 2053 excl. div. und Rückzahlung, Staats⸗ 
1860er Looſe 8555 Gali⸗ 


Wien, 30. Juni. Offiz. Schluß courſe. Rente 62, 85, 0 % Haferhandel war ruhig zu einer Reduction von 6d % Dr. 
 Bantactien, 749,00, Natisnalanleihe 70,85, Creditactien 314, 90, 70 abi fihtene B Mehl ohne Aenderung. — Die Aſſekuranzprämie von den Oſthee⸗ 
London 12⁴ „65, Silbercoupons 121, 75, 1860er Looſe 104, 70, 7 Aelteſten der laufmannſchaft. häfen nach London iſt für Dampfer 68 8d, für Segelſchiffe 10⸗ %. 
Ducaten 5, 92. nzig, den 1. Juli. [Bahnpreiſe.] Weizen, engliſcher neuer 48—59, Danziger, Königsberger, 


Danziger Nörſe. 
Amtliche Notirunger am 1. Juli. 
Weizen r 5100% loco, matt 
fein ale 3 a , 540-55 Br. 
chbun 530—5% 


0 „ [7 - 
ellbunt. „ 50-59 „ b 
15 8 „ 50055 „ , 5 15 
0... 5 r 1 — 
ordinair 465 475 2 


Roggen Yr 49107 iocb, unverändert, 125—128 7 2 450— 
= — Auf Lieferung Ver September: October 122% 2 


Gerſte 90 3 885 gefragter, Heine 10647 2 325, 109% 
abfallend = 3 
Wicken er 00 loco 2 240 Ezahlt. 
Wechſel⸗ und Fonds⸗Coure. London 3 Mon 6. 245 Br., 
8 ER Pfandbriefe 44% SE Br., Danziger Brivatbants 


Actien 1 
Fras As Rotterdam 16 % Laſt eichene Sleeper, 
Amſterdam 17 2 Yr Laſt eicher, Balten, 60 Cent er Stück 
eichene Sleeper. Emden 7 N. Yee Laſt fichtene Balken und Mau⸗ 
erlatten. Abſerſiel 77 Ze. Yr Laſt Mauerlatten und Dielen. Ants 
werpen, Gent 18. Yır Load eigene Sleeper. Leer 81 Ser le 
Stück — fihtene Sleeper. Kiel 5 , Yr Stück — eichene S ee⸗ 
ie an 4: 3. Bco. Yer 500 7 Weizen. pee 
Tonne 9 Coenhagen 2% sch & 5% 


Qualität. — Hafer loco der. or. 333—374 & nach — 
33—374 M. bz., ur 2 333 . bz. — Erbſen 
Kochwaare 60—68 % n al., Futterwaare =. nach 
Qual. — Naböl | 855 92 100 0. 125 KB eindl 
loco 111 &. 50 loco ohne Daß zu 
b3. Nr. 0 454 &, Nr. 
e . 0 43—4 NA, 2 
Sag 5. Juni t 
9 Juni⸗Juli 
„ Julie Auguſt 3 . 28 I. G. — Petroleum 


* London, 28. Juni. Kingsford u. Lay.) Die Bufuhren von 
fremdem Weizen betrugen in 5 Woche 26,977 Qr., 
davon kamen 5764 von Danzig. Von fremdem Mehl erhielten 
wir 2988 Fäſſer und 1747 Säcke, von fremdem Hafer 44.645 Qr. 
— Das Wetter war ſeit Freitag ſchön. — Die aol von 
engliſchem Weizen zum heutigen Markte war au erordentlich 
Hein und Factoren waren dadurch im Stande ungefähr letzte 
Montagspreiſe zu realiſiren. Der Beſuch war ziemlich gut, es 
zeigte ſich nur wenig Neigung fremden Weizen zu kaufen, das 
Geſchäft, das gemacht wurde, war limitirt auf einige bedürftige 
Käufer, die vorwöchentliche Raten anlegen mußten, ausgenommen 
wo Factoren Schiffe gern räumen wollten und in ſolchen Fällen 
waren e I. „ur Dr. niedriger. Gerſte brachte eine Avance 
von 1. Yr Or., Bohnen und Erbſen waren unverändert. Der 


Elbinger 7 4961% alter 47 —55, neuer 48—52, do. do. 
extra alter 55—60, neuer 52 — 58 Roſtocker und Mol 
ommerſcher, Schwediſcher 


je 1555 5 43071 132/% tach Qual. von 89-91 x 
od und feinglaſig 130/ — 133/4% do. von 88 Be 


uni. Bei der heute ſtattgehabten die ung 


arlsru e, 30. 
5 H Kurth Feet die 10 Haupttreffer a 


der 8 35 A: 


di 36,316 55,285 11,604 1835 16 8 dunkelglaſig und helbunt 130/1 1327 gaſter alter 47—55, neuer 49—52, 
81847 5 119,209 99 290,103 345 048 994 243 88 Se, 1 55 en roth aue 13021356 und Daäniſcher alter 46—51, neuer 48—51, Petersburger und 
e Braunſchweig, 30. Juni. Bei der heute ſtattgebabten bo. von 8385 857, Alles Yr 54 Zollgewicht. Archan Boa neuer 40-44, Saronfa, Marianopel und Berdianst 
erſten Siehung un fienuer ig 95 fiel der Haupt: | Roggen 128.130 — 21327 beuht 75170 — —7— Spt ur 815 U. alter 6-50. 
gewinn von Be. auf Serie 6067 der zweite Ge⸗Erbſen 68 -69 908 Schiſfe⸗Nachri 
winn von 6000 ie, auf Serie 8840 Nr 7; der dritte von 2000 % | Gerſte, 109% ni t con 53 531-534 9% Jer 72%. chiffs⸗Nachricht. 
auf Serie 6067 Nr. 8; der vierte von 800 2 auf Serie 8840 Nr. 30. ] Hafer 40 Ar. Jer 50% Laut Telegramm von 5 tft die hiefige Schooner » Bark 
Hamvurg, 30. . 1 Weizen und rn nicht gehandelt „Vertrauen“, Capitain C. Schultz, von bier nach Grangemouth 
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% ee Ye . e 4 . en S. Schleſinger, Laskowie, Schulitz, 4 Traften, 


— Mat d., Yr Juli⸗ Au aut Nr 724 Zollg. 1 68 
Leith, 30 ſaut rothe, 5 GR. 3 Ag. 14,021 


J (Cochrane aterſon & 800 Fremde Zu⸗ 


y von ber Woche tn 1268 eisen, 82 Bohnen, 44 Erb⸗ Br. — Tymo m a. ee St Kisenbaßnſchm. 
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Umſaßt, andere Arı erände — 2 
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nn Danzig, R. D 


: 30. Ju 
elle) 15000 Ballen Umſatz „ Mf. rleans 124, middling Stettin, 30. Juni. 48 Saft 
a 


* ere 125, fair Dhollerah 10, middling fair Dhollerah 

ood middling Dhollecah 9%, fair Bengal &%, new 

Ik omra 10%, Pernam 123, Smyrna 104, Oomra April: 
ou, 10% e Orleans 123. Steigend. 


A. en, Last 22. un 80 85 
„ aſt Weiz. in 
Faßh, 400 St. Eiſenbahnſch⸗ 


Verantwortlicher Nedacteur Dr. E Meyen in Danzig. 


} (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen etwas matter, 
Yr 7125 ½ loco gelber inland. 69-71 &, feinſter 72 , 
penis Poln. 68—71 &, weiber 72—74 , Ungariſcher 56— 
beſſerer bis 63 , 83/854 gelber dr Juni. Juli und 
du ugujt 71-705 3, bez. u. Gd., u :September 72 7% 


0 St. w. H., 
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Bekanntmachung. | 


„öufolge Verfügung vom 29. iſt am 29. a 
1869 in unſer Prokurenregiſter unter No. 2 
eingetragen worden daß der Kaufmann Carl 
Fe Bonfeld au Danzig als alleiniger 

nhaber der hier unter der Firma 
+ Bonfeld 
(Firmenregifter No. 600) b: nes Handels⸗ 
niederlaſſung den Kaufmann Deſiderins Sied⸗ 
ler ermächtigt hat, die gedachte Firma per pro- 


cura zu zeichnen. 
anzig, den 29. Juni 1869. Fre 
Königl. Commerz und Admiralitäts- 
Collegium. 
Stein dorff. (3496) 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom W. Juni iſt am 
29. Juni 1869 in unſer Regler! zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
unter No. 115 eingetragen worden, daß der Kauf⸗ 
mann Carl Michael Felir Bulcke zu Dan⸗ 
zig durch die gerichtlichen Verträge vom 8. u. reſp. 
9. Mai 1869 für die Dauer der Ehe mit Eli⸗ 
ſabeth Marie, geb. Schubert, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und feſtgeſetzt hat, daß das geſammte gegenwär⸗ 
tige und zutünfte Vermögen der Ehefrau die Ei⸗ 
genjähaft 45 en haben ſoll. 


165 den 29. Juni 1869. 

König ommerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorff. (3497) 


Im Verlage von Friedrich Andreas 
Perthes in Gotha erſchien ſo eben und iſt in 
allen nen vorräthig: 


Juſte, Th., Mitglied der Akademie in 
Air: Leopold I., König der 


elgier. 
Nach 85 5 Duellen geſchildert. Deutſch 
von Dr. J. J. Balmer⸗Rinck. 
(3513) 


Verlag von N. en Brockhaus 
in Leipzig. 


So eben wurde Ss 


Illuſtrirtes Haus⸗ und 


Familien⸗Lerikon. 


Mit 2382 Abbildungen in holzſchnitl. 
Neue wohlfeile Ausgabe. 

8. Sieben Bände. Geh. 15 Thlr. 20 Sgr. 
Geb. 13 Thlr. 16 Sgr. 5 

(Auch in 70 Heften zu 5 Sgr. 1 beziehen.) 
Dieſes allgemein als trefflich anerkannte 
Werk, in Wahrheit ein Handbuch für 
das praktiſche Leben, das in jedem 
Hauſe Eingang 5 finden verdient, wird zu 
obigem wohlſeilen Preiſe von allen Bud: 
handlungen . auf einmal 
oder nach und nach in allen 96485 en 

Feine geliefert. 4000 
Ein Probeheft und a in 


Vorkäthig in der Buchhauol ung von 
Th. Anhuth, nt 1 


Das Spuntags: Blatt für Jedermann 
aus dem Volte, 1809, No. 25, enthält u. A.: 


Von Chur nach Chiavenna, 
Novelle 


von 
Wilhelm Jeuſen. 

Preis nur 9 A pro Nummer incl. Zuſendung. 
Ich kann das Sonntagsblatt als wahrhaft 
55 und zugleich bilichte, illuſtrirte Zeit: 
rift auf das Angelegentl chſte empfehlen und 
bemerke, daß mit der No. 25 ein neues Abonne⸗ 

ment beginnt. 5421 


(3421) 
= Th. Anhuth, % 10% 
Musikalien - ‚Leih- Anstalt 


F.A. Weber, 


Buch», Kunst: und u rue 5 
1 Lauggaſſe No. 78 
851 ih zu zahlreichem 8 
= Vollſtäudiges Lager neuer (1524) 
Ruſikalien. 


Pripat-Eulbindungs-Anſtalt. 


Ein verheiratheter und beſchäftigler Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen 
heit ihre Niedertun ft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtreugſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bel billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. E. 9777 
Testante frei Weimar. (1517) 


Broch. 38 Bogen . 4. 


und Engl. ohne mündl. Unter- 
Franz richt gut u/ gründlich zu erlernen 
= durch die Unterrichtsbriefe nach 
der Methode Toussaint-Lan- 


genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh. 


Die Deutlorſſche Leihbibliothet 


3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
8 ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. 


| 
Feinſte Matjes⸗Heringe 
erhielt und empfiehlt G. A, Neban, 
0526) Langgarten No. 115. 5 


Echt oſtind. Perlſago, 
ein wohlſchmeckendes, jagt, 7 5 iches Nah⸗ 
rungsmütel, em pi a Pfd. 

Marzahn, 
(3038) ee ene 18. 


rücken und Gläſer mit luftdicht 
en liſchen Patentdeckeln af 
bei [Hugo Scheller, Gerberg. No. 7 


„ 


Bei günstiger Witterung micht das Dampfboot „Schwan“ Sonntag, | 


den 4. Juli 1869, eine Vergnügingsfahrt via Zoppot und Rutzau nach 
Putzig. 


Abfahrt vom Johanisthore Morgens 81/4 Uhr, 
Rückfahrt, Putzig Abends 5 Uhr, 
„ Zoppot Abends 8 Uhr. 


Das Passagiergeld wird suf dem Schiffe erhoben und beträgt 


pro Person: 
von Danzig nach Zo>pot oder zurück 5 Sgr., 
von Danzig oder Zojpot nach Putzig und arte 15 Sgr. 
Alex. Gibsone. 


Wilhelm Homann, 
Glocken hor No. 4, 


für f I zu am Sucha. Preiſen: | C igarren- und Brieftaſchen, Porte⸗ 


(3518) 


Tufchkaſte monnaies mit auch ohne Stickerei, Garderoben⸗ 
a 1 Kalten mit vergold. Deckel. und Handtuchhalter, Feuerzeuge, Brillen: 
„ 9 „ 1 Beutel⸗Portemonnaie. [Etuis, Bürſten und Kämme, Taſchenmeſſer, 
1 Sgr. 1 Federkaſten mit Füllung. 1 Broſchen und Ohrringe, Damentaſchen, 
— FR riefmappe. Schultaſchen von 15 Sgr. an, Pathenbrieſe. 
7 2 A 1 n Album. Gratulations⸗ Karten in größter , 
„ A, 100 Stück OPER: gut gummirt | Spazierftöcke find zum Ausverkauf geſtellt 
3 10 Notenmapp und werden unter Einkaufspreis weggegeben. 
„ 25 100 Stück liäbogr. Viſitenkarten. Alabaſter⸗Waaren in verſchiedenen Waage 


Buchbinderarbeiten aller Ar werden ſchnell und billig ausgeführt. 


Us STELLUNG ALTONA 1869, 
VIEH-ABTHEILUNG. ges. eb 


Ackerbau, Viehzucht ze. 
Die Anmeldungen von Vieh und . müſſen in kürzeſter Aa eihebene der Bauten 
Jul iſt nöthig, die Stückzahl zu kennen, mit der Beſchreibung nach Farbe u. ſ. w. hat bis 15. 
i Zeit. P erde und Nindvieh werden nicht im Freien, Tuben, der Geſundheit wegen, in 
She untergebracht. Die Commissi ion, 


Golmer Sahnen⸗Kaſe, La e e 8 
feinſte Gothaer Cerve⸗ 


„Rudloff, Frauengasse No. 29. 
Großes Moöbelfubrwerk, 

lat⸗Wurſt empfiehlt 

A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


Inſtrumenten⸗ und Reiſefuhrwerk ift ſtets zu bar 
Friſche Comer Käſe, 


ben bei E. Heilmann, Heilige Geiſtgaſſe 44. 
Pr Holländ, Süßmilch' a > 


Carlöchnarcke. 


Kieſerne und eichene Bretter, Bohlen 
Beſle engliſche glaſirte Thouröhren, 


und Latten in allen Dimenſionen, find 
billig vom Lager in Neuſtadt, ſowie von der 
Blei⸗ und Zinnröhren 
empfiehlt billigſt 


Borowo⸗Dampfſchneide⸗Mühle zu beziehen. 
(3515) 
Herrmann Schleiff, Poggenpfubl 22. 


— En N Meilen von Sagorz und 1 Meile 
Braunſchweiger u. Gothaer Cervelat⸗ 


von Neuſtad 
(3386) Neustädter Forſt⸗Verwaltung. 
Wurſt erhielt neue Sendung 
(3526). G. A. Nehan, Langgarten No. 115. 


inige tauſend Schock kräftige Wrucken⸗ 


» anzen ſind zu haben in der Gärtnerei 
Privat⸗Eutbindungshaus, 


zu Prauſt No. 2, das Schock 6 &, bei Ab⸗ 
conceſſionirt mit Garantie der Diseretion, fre⸗ 


nahme von 50 Schock und darüber 4 ; auch 
werden Beſtellungen darauf angenommen alas) 
ebe feit 15 Jahren. Berlin, gr. Frankfucter⸗ 
ſtraß se 30, Dr. Vocke, Arzt. u. Accouchenr. 


grube No. 14, 
Guter Futterhafer net am 
Königl. Preuß. Lotterie, 
Ziehung der erſten Klaſſe am 7. und 8. 


Fiſchmarkt zum Verkauf. 6470 

Drei ſchwere Maſtochſen 

u. 150 ganz junge Hammel 
ee , 


ſtehen zum Verkaufe in Altsßtetz bei 157 
Weſtpr. Abnahme bis 8. Juli cr. 
Bank⸗ 18 Wechſel⸗Geſchäft, Vangenmerft Ro.7. 
15 Klaſſe 5 ur 8. 


Ein 2 jähr. ſtarker Bulle, 
Preuß. Looſe 5 


olländer Raſſe, ſchwarzſcheck, der ſich 9 
aächlich zur Sud eignet, ſteht zum Verkauf beim 

„ X 4 
16 1 , Us 1 % 9 7% 


Beſitzer Faſt in Altmösland 
Ce 
alles auf gedruckten Anthe lichte, ver⸗ 
ſendet H. e Lotterie⸗Comtoir 8 Ber⸗ 
lin, Monbiſouplatz 12. (3273) 


Sichere Capitalanlage. 


5 % Berenter Kreis⸗Obligationen, welche 

al Port ausgelooſt werden, wofür der ganze Kreis 

haftet, verkaufen weſentlich unter dem a 

minal nr (3403) 
yer & Gelhorn, Danzig, 

Bank⸗ und We eh Langenmakkt 7, 2 


Getreideſack⸗ Bertuufs u. Lelbgeſchäſt 
von E. Fröhlich & C 
Milchkannengaſſe No. 11 (Speis einſeh⸗ 
empfiehlt fein großes ſortirtes Lager aller Arlen 
e na Mehlſäcke in glatt und 
geſtreift 
Nips- Pläne in allen Größen von g 3 ab, 
Woll⸗Säcke, um damit zu räumen, von 
heute ab für den Roitenpreiß, (3519) 


Toupers, Flechten und Locken 


ee billigſt G. Sauer, 
Jopengaſſe No. 32. 
Abe 0 Malerarbeiten werden billig 

und gut 1 bei 
H. Seeger, Maler, 
(3529) Halergaſſe 16. 

6: Holzfeld mit einem eingezäunten Hofe und 
1 großen Schuppen iſt ſofort zu ver⸗ 


bei Pelplinn 
in ten 57 . 
90 peer, welcher mit Luft und Liebe ſei⸗ 
6. ache zugethan iſt, ſucht baldigſt eine Stelle. 
Gefäll. Offerten 1 die Expedition dieſer 
Selkang unter No. 3 
ür den 1 . Eltern wird eine 
Stelle als Lehrling in einer Buch: oder Dro⸗ 
guenhandlung geſucht. Näheres unter No. 3517 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein gut empfohlener 
Hauslehrer 


(Literat) ſucht zum 1. Auguſt ein En . 
Adr. unter A. 2. 3511 in der Exped. Ztg. 


Ein erfahrener und mit den beften 
Zengniſſen verſehener Wirthſchafts⸗ 


Inſpector, 30 Jahre alt, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht pr. 1. September a. c. Stellung 
un bittet gefällige Offerten in der Expedition 
d. Ztg. unter No. 3439 niederzulegen. 
5 undeg. 55 find part. 2 Zimmer u. Entree, beſ. 
a) z. Comt. geeign., fof. od. z. October zu verm. 
Eiue freundliche Wohnung in der Sand⸗ 
grube, welche ſich wegen der Beuntzun 
eines ſchönen Gartens zum Sommerauf: 
enthalt beſonders 502 77 iſt von jetzt bis 
October zu vermiethen, Nähere Auskunft 
wird in der Expedition dieſer Zeitung 
ertheilt. 
{ Das 5 Brodbänkengaſſe No. 38 ift 
vom J. October cr. ab im Ganzen zu Ders 
miethen. Näheres Hundegaſſe 54, im Comtoir, 
zu erfragen. 6407) 


a nr No. 1, ie vis 55 15 (Fine herrschaftliche Wohnung bestehend 


Anſt al aus 4 Zimmern, Küche, Bo ellerraum 
und Zubehör, Schmiedegaſſe No. 3 vom 1. 


1. October cr. 7 1 zu vermiethen, Näh. 
Schmiedegaſſe No. 3 4 3477 


Mühlen⸗Etabliſſement 
Verpachtung. 


in nächſter Nähe von Königsberg i. Pr., an 
Fluß Chauſſee und Bahn gelegen, mit vollſtän⸗ 
dig neuen fe und Baulichkeiten, 8 Mahl⸗ 


Menn dh Dampf und Waller getrieben, In einer an der Chauſſee und Weichſel ge⸗ 
elmühle, Preßhefenfabrik, 80 Morgen gutem legenen Provinzialſtadt iſt ein ſeit 25 Jahren 
Lande, ſehr geordnete Hypothek, iſt für 65,000 | beitehendes frequentes Material⸗ und Schank⸗ 


Ai bei 20, Geſchäft wegen Kränklichkeit des Beſitzers fofort 
e 0 zu A dieser Hen . 1 Be Herbſt 8 1 Ji enn Gut. 

äh. in der edition dieſer Zeitung su atz 2 ur Uebernabme ein Cari⸗ 
5 5 5 tal 125 8 55 3000 Kr n Re ectanten 
belieben ihre Adreſſen unter B. 62% 
poste restante abzugeben. (3525) 


Inſtitutsgelder Wengen 
ſichere Hypotheken auf Gütern zu 5% 


begeben. T. Tesmer, Langgaſſe No. 20, Haupt⸗ 
agent der Preuß. Hypotheken⸗Actien⸗ Bank. 


Ar Anzahlung Familienverhält⸗ 


legenes Haus, worin ſeit vielen Jahren ein 
Jeſillalione⸗ Geſchäft mit höchſt lohnendem Er⸗ 
folge betrieben worden iſt, zu verkaufen. Anzah⸗ 
lung 5000 % Adreſſen sub F. 5496 beför⸗ 
dert die Annoncen⸗Expedition von BR 1 565 
in Berlin. 3434) 


In ee in Pommern it ein am Markt be⸗ | 


„ Zinſen zu 


Von meiner Reiſe zurückge⸗ 
kehrt, bin ich wieder 5 9 bis 6 
Uhr Abends zu legen : 


Zahnarzt 
3402 Woliisohn sen. 


Eine junge Dame aus anſtändiger Familie, 

von auswärts, der die beſte Bam ung zur 
Seite ſteht, u. eine Stelle als Geſell 12 terin 
oder auch als Stütze der Hausfrau. erten 


mit genauen Bedingungen unter No. 3449 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


dos Ladenloca „Lang- 
gaſſe 36, I. Etage, zu jedem 

Geſchäfte geeignet, iſt vom 1. Oc⸗ 
tober zu vermiethen. (HIN 


t ee 


905 {pci Flaſche * 9 as Flaſche 


— HhBreitgaſſe 71, 8 4 . des 8 Rraßntgors 
Sine cura. 


Breitan: den 2. Juli, Abends 8 Uhr, U 
enera 1 
im. Winterlocale, er Vorftand. 


Gartenban⸗Verein. 


Sonntag, den 4. Juli c., Morgens 8 Uhr, 
4 zu Prauſt bei Herren 
A. Rathke & Sohn. — Mitglieder⸗Aufnahme. 

Abfahrt dorthin Morgens 7 Uhr vom hohen 
Thore aus. Anmeldungen zur Theilnahme bis 
Freitag, den 2. J05 Abends 6 Uhr, Woll⸗ 
webergaſſe No. 3388) 


Der Vorſtand. 


Im „Kaiſerſaal“ zu 
Schidlitz, 
Sonnabend, den 3. Juli 1809; 


Große Ginefiiche Vorſtellung 
weltberühmten Hineſiſchen Kün bern 


Sam- Ang, Arr-Zang und deſſen 


Die in allen großen Ba u. Beiden; Etäbien 
Europas mit ſo vielem B 
fremdländiſchen Künſtler werden her rin in i 

Original-National-Costüm 0 
auftreten und die überraſchendſten u. 
haltendſten Productionen aus dem Ben 
der chineſiſchen Magie und Jongleurfun 
welche ſich überall des ungetheilteſten Beiſalls 
erfreuten und wahrhaft Staunen 
bieten, zur Ausführung bringen, U ich a 
sableeichemn Beſuche ergebenft ei 


E 


eifalle auf enommenen Br 


nlade R 
An die chineſiſche Borſtellung ſälrßt 2 


— ein 


großer Ball 


| durch einen hier noch nie zur Kufahe 
rung gekommenen 


Nationaltanz der Chineſen im 


oſtüm. 
Anfang der n um 7, des Balles um 
r Abends. 
Entree zur Vorſte ee und zum Ball 5 Gr 
Billets find bei den 3 Sebaftiant 
(Langgaſſe), Gotzmann eili 0 cee 


Grubeck (am hohen Thor), Kohlen“ 
markt) und Biber (Theatergaſſe), * mei⸗ 
nn 3 zu haben. 

J. Witt. 


Stebad A Weſterplatte. 


Ko Concert des Muſikdirectors Hrn. 
Fr. Laade. Entree 23 Sgr. Dußend⸗Billets 
15 Sar. Die Concerte finden jedenfalls 5 der 
Colonnadenhalle ‚Statt. — 33700 


Sclonke a Etablissement. 
Freitag, 2. Juli: 


Große Vorſtellung und Concert, 
Auftreten der Violin ⸗Virtuoſin Fräul. 
Sof de en Tänzerinnen Frl. Fleury, 
Borchers und Frl. de la Croix, des 
lietmeinters Hrn. Röder, der Seu⸗ 
brette Frl. Katz und der Komiker Herren 
Schneider un und Homann. 


Victoria⸗Theater. 


Freitag, den 3. Juli: Der Störenfried. 
Luſtſpiel in in * Acten von Benedix. 


Das dem Verein „Typo 
5 N 1 Bib 5 
* eſebuch „Heimathlos“, 3. 
Theil, iſt geſtern verloren worden. Abzugeben 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


ch bitte einen Jeden 
meinem Sohne David 
Lewin aus Lauenburg 
mitzutheilen, daß er Ordre 
bekommen, ſich am 12. Juli 
c. in Stolp 75 ſtellen. 
(3510) Lewin. 
1 des vom 18, cr. datirten Schrei 


bens wird gebeten, einen Brief unter der 
| gewunſchten Adreſſe in Danzig auf der 1 9 
Empfang zu nehmen. ‚8521) 


Druck und Verlag von A. W. Rafemann zn | 


